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l ion) zr.r bcwält igcn. Dic Situation eincs +
Medicnuntcrnchmcns wird durch scine Un-
tcrnchurcrrskultur sorr i t  in zwei Richtungen
bccinl lusst: L, incrscits bcsl irnmt die Kultur
dic Art und Wcisc dcs Umgangs cler Unter-
nchrrcnsmitgl icdcr untcrcinandcr und deter-
rninicl t  so dic + Eft-ckt ivi tät und + Efl lzienz
der inncrbctr icbl ichcn Abläufe; andcrerscits
lcnkt sic das Aulirctcn dcs Untemchmens auf
scincn Absatz.- und Bcschafliurgsmärkten
und stcucrt scinc Rcaktioncn gegcnüber öko-
nomischcn, jur ist ischcn, tcchnischen und ge-
scl lschaft l ichcn Enlwicklungen. Aufgrund
dcr Wirkungcn dcr Untcrnehrncnskultur so-
wohl auf dic intcrncn Strukturerr und Prozcs-
sc als aucl'r ar.rf das Vcrhalten dcs Untcrneh-
rncns gcgcnübcr scincr Urnwclt hat sic einen
wcscntl iclrcn Einf luss auf dic Efl-ckt ivi tat
uncl dic Etttzjcnz. dcs Mcdicnuntcrnehrncns
sowic clcmnach auf scinc Zielerf i i l lung und
ist dcshalb l i i r  dcn betr icbl ichcn Erfolg von
cntsprcchcndcr Bcdcutung.
2. Typen: Dic Klassif izicrung dcr Untcmeh-
rncnskultur gcuräiß dcr einfächen Kulturmat-
r ix nach Dcal/Kcnncdy basiert aul 'zwci Kri-
tcr icn. ni irnl ich dcr Rcaktionsgcschwindig-
kcit  clcs Marktcs auf '  Untcrnehntcnshandlun-
gcn cincrscits r-rnd aLrf clcr Höhc dcr Marktr i-
sikcn antlcrcrscits.
Unternehmenskulturtypen
L e r s t u n g s
k u  l t u  r
Kul tu r  der
tollen Burschen
Verualtungs-
ku l tu r
S pieletr
k u l t u r
ntedng hoch
Risikon des [/arktes
Dic in dcr Malr ix dargcstel l tcn Untcrneh-
nrcnskulturtypcn lasscn sich wic folgt cha-
raktcri  s i  crcn:
t l/eru,ullungskulltrr'. Die Unternehlren a-
gicrcn aul 'cincn-r Markt, auf dern sic ge-
r ingc Risikcn cingehen und in derr dic
Wirkungcn dcr gctroffencn Entscheidun-
gcn gar nicht oder kaum beurtei l t  wcrden
könncn. Für das Unternchmen, f i i r  das ei-
nc Rtickkopplung des Marktes somit
praktisch nicht exist icr l ,  is1 das Risiko
von Einzclcntschcidungcn tcndenzicl l
nicdrig. Entsohcidungen werden dcshalb
gewöhnlich standardisierl  in historisch
begründetcn schernatischcn Verfahrcn ge-
troflbn, wobci Vcrf'ahrenssitzunge n cine
gcwichtigc Rollc spielcn. Die dicscrn Kul-
turtyp zurechcnbaren Urrtemehrncn sind
so langc erfolgreich, wie dicse Routinc
auficchterhaltcn werdcn kar-ur und daIür
gesorgt wird, dass auftrctcnde Imtümer
korrigiert werden. Anpassung, Pflichter-
füllung und Kontinuität gchören zu den
typischcn Wertcn dicscr Kulturausprä-
gung.
t Spielerkultur: Bci den Entscheidungen der
Untcrnehrncn steht ir-n Al lgcmeincn viel
aul 'dem Spiel und dic Auswirkungen dic-
scr Entscheidungen sind erst mit einer
gewisscn Zcitverzögerung erkennbar.
Diescm Kulturtyp zuzuordncn sincl Untcr-
nehmcn, dic regelmäßig bcdcutendc kapi-
tal intensivc Sachinvesti t ionen mit unge-
wisscm Ausgang tät igen. Tcchnikcr Fach-
lcutc und erfahrcne Praktiker sind typi-
schc Organisationsmitgl iedcr. Der Erlblg
stcllt dcn zentralcn Wcrt diescr Unter-
nchmerrskultur dar.
t Leistungskultur: Die Untcrnehrrcn agie-
rcn auf Märktcn, die gckcnnzeichnet sind
durch rclat iv gcringc Risiken und einc
schncl le Rtickkopplung übcr den Hand-
Iungscrfolg. Dieser Kulturlyp ist vor al-
lcm bei vcrkauf'sorienticrtcn Untcrnehmen
zu f inden. die bei rascher Erfolgsmcldung
gcringcn Einzclr isiken unterl icgcn. Typi-
schc Wertc dieser Kulturausprägung sind
ständige Aktivi tät,  Leistung, Urnsatz und
Mannschaftsgeist. Motivationsfördernd
wirken im I{ahr"r-rcn der Leistungskultur
z.B. umsatzoricntierte Wettbewcrbe. Eh-
rungen und Feiern.
t Kultur der tollen Burschan'. Die Untcr-
nchlnen sind of l  hohen Risiken ausgesetzt
und crhaltcn schncll lrrfonr-rationen über
die Angernesscnheit ihrer getroffencn
Entscheidungen. Schnell igkeit  ist inner-
halb dieses Kulturtyps in Anbetracht dcr
bcstchendcn hartcn Konkurrenz auf derl
Absatzrnarkt auch bei der Entschcidungs-
findung gefiagt. Damit die Enrschei-
dungsfindung nicht in ständigc Lnprovisa-
tion ausufert, sind Planungsmcchanismcn
erforderlich, die sclrnellc und dcnnoch
fundierte Entscheidungen zulassen. Cha-
rakteristische Wcrte der ,,tollen Burschen"
sind Tempo, Risikofreudc und Individua-
l i tär.
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